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Gudernial-Verlautbarungen^.
3' i3i6°. V e r l a u t b a r u n g Nr . iZgg^.

wegen, Besetzung der,S.tudclUen?Htiftun,gsplatze°.
(1) M i t Ende.Occobcr d . . I . werden folgende zwey,Studenten-StiftunasvlaKe'erlcdlget, als:. > » , ^

^) Das erste Raabischc Handssipendium/im jährlichen Ertrage pr.,/,c)fi. M . M . ,
wĉ lcheŝ  für einen dürftigen,, gut studierenden, aus Lmbach gebürtigen
Burgcrssohnv vom Anfange der vierten GrammaticaleElaffe bis Vollen-
dung, der zweyten Humanitats.Classe, zum Genusse bestimmt ist..

) ^ a s zweyte Schigm'ische Handsiipcndlum, im jährlichen Ertrage pr. Zg fl.
I92 j4 kr. M . M . , zu dessen Genusse vurzügltch studierende, dem Stifter -
Anverwandte,,und in Abgang dcr Anverwandten,,aus dem Dorfe S t . .
Vetth bey Wipbach, und in Ermanglung derselben,. die, aus dem Wip?

^ bacher Thale gebürtigen, berufen swd«
^ene Schüler, welche eines dieser Stipendien zu erhalten wünschen, haben

lhre, mit dem Taufscheine/ Dürfttgkeits-, Pocken? und Schulzeugmssen von den ^
^ zwev letzten Semestern, und in Hinsicht des SchigurischcnStipendiums, zugleich
mit dem Stammbaum belegten Gesuche längstens bis 20. November d. I . diesem
Gubernium zu überreich n / wett auf die nicht gehörig belegten »der spater einlan-
g'Ndcn Gesuch? kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubermum,. Lachach am 7.- October 162H.
^ ^ ^ ^ A n t 0n K u i r s t l , k. k. Gudernial-Sccrctar..

^- iZoä. E u r r e n d e Nro. iZ^ IZ .
. des k. k. iNyrischen Guberniums zu Laibach.

Womit dic Errichtung einer Zwtschenwegmauth-Station zu Sagur ie, auf der
Straßenstrecke zwischen Adelsberg und Feistriy bey Dornegg, gekannt gemächt wird.
( l ) Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat im Einverständnisse m»t der hohen

vereinigten Hofkanzley zu beschließen befunden, daß auf der Fiumaner Straße
m der Strecke zwischen Adelsberg und Felstntz bey Dornegg, eine Zwischenwea^
mauth-Stasion zu wagurie,,mit der.Gebühr für zwep Meilen ernchrtt/ dage-
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Hen bev der W?g< und Brückenmauth-Station Feistritz bey Dorncgg, die bis-
her für vier Meilen bestandene Wegmauth-Gebühr, auf zwey Meilen herabge-
setzt werd'-.

I n Folge dieses Beschlusses, welcher dieser Landessselle mit hohem Hofkammer-
Decrete vom 7. Iuny l>. I . , Nro. 22406, eröffnet wurde, ist für die gedachten
zwey Wegmauch-Stationen Feistritz bey Dornegg und Sagurie, der nachstehende
Weg- und Bräckenmauth'Tariff verfaßt worden, welcher mit der Bestimmung
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wn'd, daß die Entrichtung und Cinhebung
ber in demselben festgesetzten Mauthgebühren bey den gedachten zwey StaUonen
mit dem 1. November d. I . zn beginnen habe.

Laiback am Zo. September »824.
Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph Wagner, k. k. Gubermal-Rath.

T a r i " ? ^
Ueber die bey der im k. k. Lalbacher Gouvernements-Gebiethe, in Folge hoher
Hofkammer« Verordnung vom 7. Iuny 1823, Nro. 22äo5 , neu errichteten Weg-
mauth-Station zu Sagurle, dann bey der schon bestehenden Weg- und Brü-
ckenmauth-Gtation Feistritz bey Dornegg, mit 1. November 1824 angefangen,

zu entrichtenden Gebühren.

W e g - B r ü c k e n - !

Benennung ... , ^ /u < ?. ^
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^ Feisiritz 2 2 1 1̂ 2 I. 1 ^2 i j4 '
« bey Dornegg

! A Sagurie 2 2 1 ij2 - - - - l

Laibach am 3o. September 1624..



Vermischte Verlautbarungen.
A- l5"4. S d i c t. Nr. 934.
(1) Vom Bezirksgerichte des herzogthums Gottfchee wird hiemit kund gcmackt: Cs sey

auf Anlangen der Peter und Ma, ia Stermann'schen Oheleute von Rieg, in die Versteige-
rung aus freyer Hand ihrer zu Nieg besitzenden i j2 Urb. hübe sub Consc. Nro. 46, ge»
wlNiget, und zur Vornahme der Vcrstelgcruna, drey Termine, das ist der 29. October,
2<̂ . November und 24. December d. I . , jedesmahl Vormittag um 9 Uhr mit dem An«
hanqe f-stgeftht worden, daß wenn odigcK gcrichtlich Zefchatztl's Stcrmann'sches Reale
lu Ricg wedcr bey der ersten noch zweiten Tagsahung um den Sä. ähungswertb oder
darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der dritten auch unter demselben
hintan qeqcdcn werden würde.

Di^ Licitationsdedingnisse, und Beschreibung der Realität erliegen in dieser Gerichts«
k-'Nzlcn zu Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Gottschee am 10. September 1624.

ä- '2ää. G d i c t (')
^ " ^ Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen

o?S Muthiaö und ocr Miza Trcun von Laniscde, dd. 29. September l. I . , Z. i ^L5 ,
''' -^ Umortlsirung des zu Gunsten dcö Johann Trcun, auf ccr, derzeit dem Andreas
^ l t t l ' uo gehörigen', zu Lanische H. ^. '« llcgendcn, dcr Staatsherrschaft Lack sub Urb.
^ ro odo zwgdarcn hübe, mit 6c,6 ft. 19 lr. LW. am 2Ü. Februar 1L04 intadulirten
^riyeils dd. 3o. Jänner 1604, gcwilligct. '
s .,, " " ) c r asle jene, welche auf benanntes Unheil cin Recht zu haben vermeinen, das,
"velogewiß binnen einem Jahr, 6 Woä^nund Z Ta.qcn hierorts :cäts,^,eltcni) zu machen

lNven, widrig^nS nach Verlauf diestr ^rist über fcrncreö Ansuchen der benannten Ge«
'UHItcllcr angcführtcs Urtheil, resp. ttsscn In^bulotlon^crtisicat fur null und kraftlos
eman, und aus dem betreffenden Grundbuch« gelöscht w.rlen rvird.
^ Hez!rksa.crlcht Staatshcrrschaft Lack am 1 O.todcr 1624.

3- »284. S d i c t. s,)
Von dem Bezirksgerichte Stoatsherrschafc Lack wird über cxccutives Ansuchen des

^sp^rWisiak, dd. 29. September I. I . , Z. i 5 n , wc^cn ihm rcn Franz Bencditschitsch
»^uidMen 200 ft. sammt Ncbcnverbindlicbtcitcn, die dem lehtcrn gehörige, zu Dobie
V. Z. 2 liegende, der Staatsbcrrschafl Lock su!- Urb. Nro. Lc>6 zinsbare, geriätlick ohne
Ansaat auf 2655 si., mit dicscr letztcn aber auf 26895 67 sr. geschätzten Ganzhube sammt
iin« und Zugehor, und das auf 25 ft. l2 lr. gisäatztc Mobilarc, bcu den mit dießge«
nchtlichtm Decrete dd. 2, Octoder l. I . , auf den 8. Novrmbcr und 7. December l. I . ,
rann auf den io . Jänner k. I . , im Orte der Realität zu Dobie bestimmten Feilbiethun<;s«
tagsahungen, und zn^ar bey öer ersten und inerten FeMiethungstagfatzung nur um oder
uder den Schähungswerth, bey der dritten aber auch unter dem Schätzwerthe an den
"lcMiethenden verkauft.

Die Licitationsbedinamsse und daö SchäHunaspcstocoll können in dieser Eeiichts'
tanzleo eingesehen werden ^
^ . ^ ^ i u r s g c n c h t Staatsheirschaft Lack am 2. October 1824.

3 - ' M - . L o t t e r i e ' N a c h r i c h t . ^ ^ - ^ <
« ^ ^ '̂ ^p°st. Majestät haben den drey Eigenthümern der'drey vereinigten Reali«
trioll/ ^"bmlich dcr HcrrschaftPra fch no -Augezd sammt dem dazu gehörigen V i .
Kreis R° " ^ hüttcnn'rrt im Pilsener Kreise tcs Königreichs Böhmen; dann des im
d e r '"^rarlberg im Bezirke des k. k. Landgerichts Bregenz liegenden Gutes, das h c>a r<
endlich / 5 ^ genannt, sammt dazu gehöriger Cattun»Fabrik zu Mittellrcrerbvra -

^ d e ö sch^^n Hauses i n W i e n . VorstadtGumpendotf Nr. i b i , die rneinlüt'e
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MssMunO ihrer obbenanntcnLIealitäten durch ein5,3otterie zu, unternehmen, alleranä-
dig,t zu bewlNMn geruhet, und dieser zu Folge hatdas k. k. prw. Großhandlunqäh.us
B o n n e t de B a y a r d die Ausspielung unt.er seiner Haftung, zufolge, seines cinae-
l«gten Repcrses, übernommen. Dlrse nun elsHien^ne Lotterie ist zusammcnqcscht aus
i,i5.os,o ^osen, worunter io5,Zoo.schwarze, welche zu 10 Gulden W . W. das Los "er-
tauft werden; 6 0 ^ blaue und I5«o.rothe L^se. ^eßtcre 9500 dienen zum cilftcn unent.
j,,eldllä)en Los^für icnc, die zehn Lose aus Gin,Mahl taufen».

I n dem Falle, daß die glücklichen Gewinner der Realitäten solche nicht behalten wol-
len, so biethet das obbemeldte Großhandlungshaus i25,,ooo Gulden W . W für Prischno«
Augezd; 75,oao Gulden W . W . für das Gut^und die Fabrik in Mittelweuerbura und
5o,aoy Gulden W . W . für.daöHaus in Wien als AblösungSbeträqc an.

Die sämmtlichen Gewinnfie sind an der Z M 52i5, wovon 4615 inGe ld , die anae.
bothcne^Avlösuligsbcträge mitbcgriffen, 555,33,^ st. W . W. ausmachen, uno andere
voo m ^llbergcfaßen, vo» 7Ä>o Loth im Genuchte, bestehen. Darunter sind 3i,«5o f i .
W . W . als Betrag der, für die 6aa« blauen Frcyl,?se.und 200« ,ft. M . W ^^h^ ^5^ <^^,
winnstcn in SilderZcfäßen, von 2431 «oth im.Gewichtc, für die 35c>o Loth Prämien.
Lose besonders bestimmten Gewmnste^ Gin Los,kann i5 Mahl,gewinnen.

Dicft Lotterie zeichnet sich besondersdurch dienie in so.bedcutendem Quantum Stat t
gehabten Gewinnste in Silber, und überhaupt, durch ihre Beschaffenheit dermaßen aus
daß das Grohhandlungshaus Bonnet dc Bayard sich entschlossen hat, die ^uhuna au^
den nächsten 5. Februar, also in ungefähr vier Monathen, anzukündiaen.

Lose,von,öiescr.Lotterie sind »u 4^st. C . , M . zu.habcn^
im. Fr>ig'. und ttundschliftsCcmptoir.

P.ichler.,

Unterzelchnctcr macht< dte- ergebenste^ Anzcige^daß m seinem M c u b c l M a -
g^zin^ am Platz, H a u s - N r . Z o 2 , dcrD^nk.rchc gegenüber, alle Gammgen
Mcube ln , ,a l s : verschiedene Commod- und Schrelbkasten, Betten S o p h a , Ses-
sel , Tische, Spiegel, Lustcr> Uhren , Madratzen, Bettdecken, Rcisekoffer, Fell-
eisen :c. um,die billigsten,Preist täglich zu haben sind», " ^ ^

^ ^ ^ ^ _ ^ _ _ Georg»K ö g l.

Am 28. künftigen Monaths Octobcr. um 9 Uhr Vormittags, werden ben ^ r aefer
tiaten Bezirlsobriqkett die UtenNUcn , Stellagen,,irdene -, Porzellan ° und Gl /^csä rre
dcr hiesigen Apotheke, dann mehrere der.Eigcnthümerinndcrsclben gehönacn haus Mo«
bilicn , im Wege der freytMigen,öffentlichen Versteigerung an den Mcist^ietbcndcn ver-
kauft werden.

Auch der Verkauf des noch brauchbaren-Medicamenten, Materials wird an eben
diesem Tage unter Aufsicht an Berechtigte, in Fvlge,herabgelangter höherer Bcwilliauna
vor sich achcn. v u ^̂

Bezirlöobrigkcit,Wipbach am 24. September ,824.

Z> »5 >5. ,.^
Gs wird tund gemacht, daß hier in Laib.nl) in dcm Meye^ischcn Hause? in dcr S t

Peters. Borstadt Nro. 2> sich eine Plivaffamilie befindet, welche gern Kostgänger wie
auch ewen ordentlichen Studenten ins Quartier zu haben wünscht. Für gute KoVwird
N « ^ ^ ? l ' und diejenigen, welche diese Gelegenheit zu benutzen gedenken, haben
N.cy m dem odengenannten Hause, rückwärts auf dem,Gange im crften Stocke an^fragen.
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V'ernuscl>te Verlautbartlngetr.
Z. ^3o3, F e i l b i e r h u n g s - O d , c t. Rro. 6,3'.

( i ) Das Bezirksßeriä't Ocrtschaid gibt bekannt, daß ?s auf Anlangen des Mar t in Schusck-
i ' q q , Vormund der Thomas Kandisäi'schrn Kinder, d.i>in Ursula Sk«rl und ub'igen
Icrno Luschina'schcn Erben , widcr Ierny Rosmann zu Draga, wegen sch^ldigcn Lc»a fi.
c. z. c. zur Feud'.cthung dessen Ganzhube nebst Vieh und Meoe>rüstung, nach am 20,
August o . I . ohne »inen erzielt^: Anboth abgehaltener ersten Tagsa^ung, statt tzcn lau tEd i l t
vom ia«, I u l y , auf den 20., ^«ptcmvcr und 20. October d. I . bestimmt gfwesencn fer-
nern zweo, nun neuerlich die Tagfahungen auf d l i i5 . November und i3 . December
d. I . Vormittag um 9 Uhr zu Draga, Hauö-Nr . ' 5 , mit dem Bcyfatz« beraumt habe,
daß die auf 1001 fl. geschäht? Hübe und die übrigen Feilschasnn, wenn sie bey der Tag-
sahung am »3. Nov. d. I . nicdt um oder üdcr die SCähung verkauft werden tonnten,
beyder TaHsahunqam i3 . Dece<ubcr d. I . auch unter derselben an Mann gelassen irerden.

Di« FeUditthungA-BedinKnin? crlicqcn vty diesem Gerichte».
Bezirksgericht Görtschach am 5. October :Ü24,

Z. i3c>7. F c i l b ic t h u ngs» O d i ct. (1)
V o m Bezirksgerichte der (gameralherrschaft NeldeK wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der (Katharina Suetina - dermahlen Dienstmagd bey dcm Michael I aan zu
Smol'ufch, gcgcn Oafpcr und Ursula Suetma zu Dobrava, wegen schuldigen i5o ft. LW^
«.L. c., »n die exccuüve Fcilbicthung der auf 47 > ft> 55 fr. M . M . geschätzten, zu Do-
braoa unter Haus . Nro. 25 gelegenen, der k. i". (Zameralherrschaft Vel^eö sub Urb. Nro.
26 dienstbaren i^3 KaufrcchtZhude nebst An - und Zugehör, dann d^r Übcrlanosgründe,
als des Ackers Rcsolnig, unter die Gameralherrsckaft Beides, Ackers Dobjc, der K i r -
che S t . Stephani zu Dobrava, und des Ackers Farjouz, u«ter Pfarrhof zu Asp dienst
dar, nebst einer auf 12 ft. W . M.gesckahtcn schwarzen Melkkuh, zwey 2 6 ft. M . M .
geschätzten Kaldij inncn, und tlnem auf 5 ft. M . M . geschätzten Schwein gewilliget, und
hikzu drey Tags^tzu^gen, auf den 28. August, als b«il. Augustin - Tage , 29. September,
als heil. Michaelttage. und 28. October l. I . , als am H.age des heil. ^ i m o n , allzeit
Vo r - und Nachmittags in leco Dobrava mi t dem Anhange angeordnet worden, daß, in so
fern diese Guter bev dcr crsicn und zweyten FcUb<ethung nickt wenigstens um den Schä-
öun,zs!velth verkauft werden soNte», sie bey der dritten auch unter der Schätzung dem
Meistbiethenden würden hintan gegeben werden.

Die KaMbedingmss« sind bepm Bezirksgerichte einzusehen.

A n mc r t u n<;. V>cy dee ersten und zweyten Bcrftcigerungötagsayungifi kein Kaustusti»
gcr. clfä)i?nen. ^

Z. »3o,. E d i c t. Nro. 49 ' .
l>) Bcn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß wird qllgemcin kund gemacht:

^6 seye in Folge Ansuchens des Franz Kauschcg von Mart insdorf, wider Io f . Mlakar ,
w^en schuldigen 2«c» fi. M . M^ 0. 5. c., in die öffentliche Fellbiöthung der auf I20 ft.

' M - M . geschählen, zu Martlnsdorf sub tzonsc Nro< 2 gckgencn, dem Gute Llchtclicgg,
wb Rect. Nro. ^9 dienstbaren ganzen Kaufrcchtshubc gewilirgct, und hiezu drey Tag-
'^hungen, als auf den 23. October, 23. November und iL . Deccmder l. ^5., icdeömahl
Vormittag um 9 Uhr in loco Martinsdorf mit dem Anhange bestimmt worden, daß
wfcrn diese Reoiltät weder bey der ersten noch zweyten Feilbietbun^stagsahung um den
^wähungswcrtb oder darüber an Mann gebracht werden soNlc, selbe be» dcr dritlcn
uuch ivnter der Schähung dem Meistdiethcnden würde hintan gegcbcn werden.

Die Licltationsbedmqnisse könncn in dieser BezirksgerichtKlanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Nafsenfuß am 2. October iU2^.

(Z. Beyl. Nro. 33. d. 15. Oct. 1Ü2/,).. A 2
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Herrschaft Nassen^, im Neustädtler K r e i ' f / ^
^ r . K ^ ^ " ^ " ^ . l " a/f Ansuchen des M^thi.s Orm.nn v n N d o r n
Beznle Savenstem, wegen ,bm schuldigen 60 st., in die Feilbiethung der dem ^ b . "
Scketma qchongen, der Herrschaft Nasfenfuß sub R.ct. Nro. 27 di nstbaren m N ^ n
^ ^ ^ ^ e t ^ r ^ ^ ^ ^ e n und auf „ 7 ft- geschähen H b e , ^ n ^ e g ^ e ? ^

2°. ^ e r ^ ^ ^ und
werden, daß gedachte Realität, falls sie Ive.er bey der H n ^
ste'gcrung um den Schähungswerth oder darüber an Mam, aebracht we 7/n k o ^ 7 '

Bezirksgericht Nassenfuß am 2. October 182^.

bracht werden sollte, selbe auch unter demseldcn dmtan gegeben werden w ^ d e " ^
sii.;.^^^5^" ^ - ^ " ^ " ' 3 ' " " " ^ ^ ' " Ersähe vorgeladen, daß die dieffäNlien
LlcitatwnKbebmgnlssc in dieser Gerichts^nzley eingesehen werden fonn.n " "^ lNgen

Bcilrksgericht Gottschee am 25. August ^24 " " '
Z. 1285. ^ ^ ^ . . ' ^ . ^ _

Das Bez^ksgencht Staatsherrschaft Lack macht bekannt - 56 ^V? / . ^ . «s
suchen der Mabech Ambrusirsch von Rüden, dd 26 Sev ^
in die Amortisirung des zu Gunsten der El. abech A « >̂ . ! . ^ ' ^ ^ ^ ^
H. Z. 3 l.egendm, der Staatsherrschaft Lack wb Mb ^
.ntabulwen Ehevertrages dd. or m^u law 29.
alle M e , welche auf den angeführten Hmathsuertrag ein Recht :u baben ^
memen, dasselbe binnen emem Jahre, 6 Wochen und 3 Ta^en s ^
geltend zu machen haben, wtdngens nach Verlauf dieser
suchen der Bittstellerinn benannter Heirathsvertrag für nkll und r f"os erklä
und aus dem betreffenden Grundbuche gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 1. October iß^ / .

Z- !»73. F e i l b t e t h u n g s - Ed ic t ^ '̂  7̂ 7 —
Bon dem Bezirksgerichte der Samcralherrschaft Veldes wird bekannt ^ / ^ > . ^ ^ ^a

sey über Anlangen des Anton Leskomh, v ^ o Klemenz zu Rodain, als Vo?mun2 " '
gen ^erny S t u r m , Überhaber des Marcus Sturmijchen Berlahvcrmöaens zu 55c l ^ i ^
wegen dcr mmderjährtgen Mar ia S t u r m schuldigen ,53 st. 27 1̂ 2 kr. M / M s. « ?.f
r ^? ^ " " l v . l r i n d l i c h r c i t e n , in tie öss.'nt-iche Fcilbicthung der gegnelischen mit ^ ?n '
Nro ^ ' ^ ^ ^ ^ l i c h auf 2äo fi. in M . M . geschätzten, in Felst iy , m t . , ^ s
s^e s ^ n ^ ^ " ' ' ! " E'mer.lycrrschaft Veldcs unter Urb. N r o . ü ^ dienstbare. K '3'.
sche, jamntt der a n h ä n g n S c h m i ß , und dei Ackns u . öcka^nlc io , " ^ "g
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Anbau, im Wege der Gxecution gewilligct, und biezu drey Vcrssci^crungs- Termine,
nähmlich der 25. October, 22. Nooember und 22. Dccemoer l. I . , jedesmahl um 9 Uhr
fcüh im Orte zu Feistriy in der Moroifchen Fabrik mlt dem Bcosahc ausgeschrieben wor«
den, tah. wenn Ziese Kausche sammt Ängchor weder bey der ersten noch zweiten Fei l '
biethungstagsahnng um den Schähungswert!^ oder darüber verkauft werden sollte, selbe
bey der dritten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige und intabulute Gläubiger zu erscheinen hiermit vorgeladen werdtn.
Bezilt'sgericht'Slaatöherrsckllft Veldeö den 22. Scptcmber »824.

3> »293. F e i l b i e t h u n g s ^ G d i c t . 26 Nr . , ̂ 7 .
( l ) Von dem Aeürksgerichte Genosetsch wird hicmit bekannt gemacht: SS sey aufAn»

suchen des Stcp!>an Hitt i von Wolfsbach, in die exccutive Feilbiethung der dem Anton
Schmutz zu Senosetsch eigenthümlichen, gerichtlich auf 4,35Ü ft. 25 kr. C M . geschätzten
Flecsahrcalitäteu, wegen schuldigen 199 ft. 53 kr. c,. 8. c. gcwiNiqct worden.

Da nun hiezu drev Termine, und zwar für den ersten der ü. November, für den
l'>vci,'ten der 7. December 162^, dann für dcn dritten der ,0. Jänner »825 mit dem Bey»
f̂ tzc bestimmt worden ist, daß, wenn dicse Realität weder bey dcm ersten noch bey dem
zweyten Termine um die Schätzung,oder darüber an Mann gebracht werden tonnten,
s lve beo dem dritten üuch unter demselben hmtan gcgcben werden würden, so haben di«
Kauflussigen an öen erftbesagten Tagen Vormittag um 9 Uhr in hierortiger Gerichts'
tanzlcy zu erscheinen.

Die Schätzung und Licitationsbetingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amts«
stunden allhier eingesehen werden.

Bezirksgericht Senosctsch den 3o. September 182^.

2 ' !2kx). E i n L a n d g u t (3)
Ist in der Promnz Karnrhcn, österrelchischen Antheils, eine Stunde von der

Hauptstadt Klagcnfuvt an der Commerzial-Poststraße nach Untcrstcyermark, aus
freyer Hand zu verkaufen.

D i e vo rzüg l i chs ten B e s t a n d t h e i l e s i n d :
1) Ein gemauertes Wohnhaus mit 7 Ammern , 1 Goeisgewölb und eine Kü-

che; im ersten Stockwerke: drey Zimmer, eine Küche und eine Branntwein-
brennerei) zu ebener Erde, nebst zwcy Kellern.

2) Eine mir fünf Abtheilungen gan; gewölbte Pferd- und Hornviehstallung,
darauf die Dreschtenne und Futterbchaltmssc angebracht f ind, zunächst be-
sinden sich zwey Wagememißen.

3) An der nächst gelegenen Hauptpoststraße befindet sich das Mauthhaus,
zum Behufe der Brückenmauth-Emhebung.

4) Die ebenfalls an der Poststraße stehende Mauthmühle mit 7 Laufern und
em-er Stampf , dann die Sägemühle und Hammerschmiede. Sämmtliche
Gebäude sind im besten Zustande.

Die Meyerev ist beträchtlich und sämmtliche Wiesen sind wasserleitlg.
Dieses Landgut, dessen Ertragniß von Bedeutung ist, liegt in der schönsten

ebenen Lage, ui^d dleArrendirung der Wiesen, wie der Grundstücke, entsprechen ganz
dem Wunsche der Occononne. Kauflustige haben sich mtt portofreyen Briefen an

der Aufschrift N . (^. zu verwenden,
von wo aus auf Verlangen nähere Aufschlüsse ertheilet werden.

Klagenfurt den 2L. September 1L24.



Z. 1267-. L o t t e r i e - Anze ige . . (1)

Zufolge erhaltener allerhöchster Bewilliaung wird den 10. November
d> I^^le Ziehung der großen Lotterie der schonen Herrschaft Ra u nach und
des Gutes Gerlach stein, in dem, Saale oer n< öst. Herren Stände, unter
Aufsicht der Herren Abgeordneten der Hochlöblichen k. k. allgemeinen Hof-
kammer und der k..k. Lotto-Gefälls-Direction, vorgenommen werden; selbe
enthalt:

1 Tre f fe r dis Herrschaft Raunach oder ,0000 Stück Duc,
1, dto. das Gut Ger lachst ein, ^ . 5000 „.
2 dto. zu ic)0Q . . , . 200c) „ „
^ dto. „ 5oQ . . . . . öoo „ ^
1 dto. „ 400 . ., . .„ 400 „ ^
1 dto. „ Z00 ., . . . <)O0 ,̂ „
3 dto. „ 200 . ,. .̂  . '600 „ «
2 dto. „ löc, . . .. . Zoo „ ,,.
6 dto. „ ic>0 . . . . 60a „ «
2 dto. „ 5o . . , ' . 100
2 dto. „ 2 5 ., . . . 5a „ „

^1 dto. „ 2c» . . . ., 820 „ „
122 dto. „ 10 . ., , . 1220 „ „

5c> dto. „ 5 ., .. . . 25c> „ ^
200 d to . „ 3 .. .̂  . ., 6oo ,, „

1^20 dto. „ 2 . . . . 2840 „ ^
9620 dt0. ,,- I . . . . . . 6620 „ „

10^79 Tre f fer in Betrage von . . . "45t>o0"Stück"k."k7
Ducaten in Gold, oder 5o6,25o fi., Wiener-Währung.

Die schuldenfteye Uebergabe dieser Realitäten erfolgt sogleich und die
Auszahlung der Geldgewinnste 1^ Tage nach o r̂ Ziehung, von dem d.ifür
haftendenGroßhandlungshauseDl. Colth's Sohne in Wien.

Nach beendigter Ziehung erscheint die gedruckte arithmetisch aeordu'te
Liste der gezogenen Nummern nnt thren Gewinnsien.

Nachdem das verehrliche Publicum die auacnscheinlichen und allge nein
als überwiegend anerkannten Vorthelle dieser Lotterie so sehr zu würdigen
gewußt hat, so fühlt sich das Großhandlungshaus D l . Coith's Söhne
hierdurch verpflichtet, alles, was m seinen Kräften steht, aufzubiethen, um
dieses Spiel auch fernerhin in dem hockstmogllchen Anwerthe zu erhalten
und'erklärt sich demnach bereit, bis zur Beendigung desselben, bey Abnah-
me und Bezahlung von 10 Losen, ein eilstes Los als Freylos unentgeldlich
zu verabfolgen.

Das Los kostet 10 fi. W . W . , das ist 4 ff. 3 . M . , und ist zu haben bey
Johann Ev. Wutscher.,

Handelsmann in Laibach.
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Ver lau tbarungen.

^ ^ g ' V e r l a u t„b a r u n g. N r . i352Z.
Weaen Besehuna einer Straßenbau - Assistenten^Stelle mit 3oo fi.C. M . Gehalt.

(.» Durch den Todfall des Straßenbau-Assistenten Franz Platzer, lst in Wsem
Gubcrmal-Gebitthe eme Straßenbau-Assistentenstelle, mtt dem Gehalte ,ahrl:-
cher 3oo si. Convcntions^Münzc, und d^n Worruckungsrechte von Zöc> si., ln

^ ^ ^ D u j n ^ ! n 7 ^ ! c h e diese Stelle zu e r M c n waschen, haben das, nnt den -
^uamsscn übcr ihr Al ter, S t a n d , Mora l i t ä t , Sprach- und sonst.ge Kennt-
msse, o wie über die etwa schon in irgend emer Cathegorle geleisteten Dnnste,
bc eate Bittgesuch binnen vier Wochen an diese Landcsstelle zu uberrnchen.

Von dem k. k. illvr^schen Gubermum zu Lalbach, den Zo. September 1 6 2 ^ . ^

E d i c t. Nro . 1^017.
^ '2) ^ ' w ' diesem k. k. inn. östcrr. und kästenl. Appellations^enchte d,e ^tesse
eines RachsprotocoMen mit den Gehalt jährlich 900 fi. C. M . , und dcm Vor-
rückunqs.cchte in den höhern Gehalt von. 1000 fi. m Erledigung gekommen lst,
so habcn ,cne, welche sich um diesen erledigten Dlenstftosten zu bewerben geden-
ken, ihre gehöria belegten Gesuche, und zwar, wenn sie berctts ^angestellt sind,
durch ibre uorqesehte Behörde inner vier Wochen vom Tage der Einschaltung »n
die Ze.tungoblätter bey diesem Owgcrichte zu überreichen, und sich darm vor-
zügkch über dle zurückgelegten Ncchtbstudien, dann über die vollkommene Kennt-
luß der deutschen und italienischen Gprache gehörig auszuweisen.

Klagenfurt den 28. September 162/5. ,

?3. 1233. V e r l a u t b a r u n g . ^ 2<1 Z H . N r i3c)52
Ueber die Licitation derKanzley-Nequlsitcn-Lieferung in Gratz, am 22^Oct. i82ä.

<I) Ueber die Lieferung der im Mlluärjahrc 1626 erforderlichen Bchrelbmatt-
r,alien und für alle m der Prov. Hauptstadt Gratz
befindlichen k k politischen Justiz- und Eameralbehorden, mtt Ausnahme der
k k 3oll^, Tabak- und Gtampel^GefällewAemter, wird die öffentliche witHt lon
am'z?vey u n d z w a n z i g s t e n O c t o b e r 1824, Vormittag von 11 bls 1 Uhr
nn Rathssaale des k. k. Guberniums abgehalten werden. ^ , . , . , ^ , . . . .

Jeder einzelne Artikel wird besonders ausgerufen, und die Beystellung des-
selben dem Mindessfordernden überlassen werden. _ . . ^ ; s s _.,,^,_

Bey jenen Artikeln, von welchen ein größerer ^ d a r f v o r h a ^
auch Anböthe auf the'lwnse Lieferungen angenommen; bey Feuh n P " s a ^
then wird aber demjenigen der Vorzug gcgebcn, wclcher die vefcrung einer gro-

^ ^ l l e A r M ^ m ^ n genau nach den
stern, welche vorlausig bey der k. k. Gubermal.ExpedilsHirettlon besehen wer-
den können, abgcUcfert werden.

(Z. B c y l . N r . L I . d. i 5 , Oct . iä2ä). B
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Der bcylausige ganzjährige Bedarf von sämmtlichen Kanzley-Erfordernissen.
welcher ,edoch keineswegs größer oder geringer a«S allen
kann, besteht in Folgendem,: «°i«ucn

Z 2 i ^ R k ß Post,
3o3 „ Kanzley^

' I12 „ Conclpt-

Hi^2 ^ Regal- ^ " ^ " '
1 2 1 ^ „ Mcdian- ,
23i.l2 ^ Pack-

12)^ „ Imperials
157 Pfund Siegelwachs.
76 - weißen Spagat.

200 Pfunb grauen Spagat
5 < Pack- -

101 Büschen Rebschnüre.
2o53 Stück schwarze Bleystifte.
352 - Rothstifte.

49 - Papievfcheeren.
i55 » Federmesser.
2 t - Schreibzeug«
61 « Lineale

1014 Buschen Federkiele
5g2 Maß Tinte

21 Pfunb Beinssrcu
720 - Meersand

165/^00 Stück Oblaten
5 ^52 Pfund gelb und schwarz gedrehte Seide
ß Stran Zwirn

b^2 Stück Pappendeckel
H i»4 Pfund Gummi elasticum

2ä9ä ' Wachskerzen
.599 " Unschlittkerzen
960 - geschmolzenes UnschliU

65 - Baumöhl
35o - Rübsöhl
240 Ellen Wachsleinwand.

Die Lieferungsunternehmer werden zu dieser kicitation mit dem Beysatze
vorgeladen, daß der Vertrag mir den Erstehirn für d,e Dauer des Milttar-Jah-
res 1825./ auf der Stelle durch Unterfertigung des Licitationsprotocolls abge-
schlössen, und für die Zuhaltung des Vertrages eine angemessene EauNon ge-
fordert werden-wird.

Gratz den 24. September 162^



Kreisamtliche Verlautbarungen.,
Z. 3,3li. K u n d m a c h u n g . Nr . 9245.
(2) Das hierortige Prsvznzial^Strafhaus bedarf zur Verarbeitung einen Spinne

haar^Verlag von dreyßig Ccntm, zu dessen Bevf^cllung das> hohe Gubernmm mit
Verordnung vom 2«. v. M . September, Zah l i28o2 , cilie Minuendo? Verf iel
gerung anzuordnen beftlnden hat. Zu dicstm Ende wird der Tag auf dcn ic). d . M . ,
früh um 9 Uhr ln ditsem Kreisamie hiemtt bestimmt. Diejenigen,^welche diesen
Verlag anGpinnhaar bevsteklen wollcn, haben sich an obbemcltttem Tage und zur
besagien Stunde in dresim Kreiianne einzusinden. Die tzicßfalllgcn Bcdingnisse

sännen m„ den gewöhnlichtn Amtsstunden eingesehen werden.
K. K. Hkrelsamt Laibach am g^Octobcr i l l , ^ .

Z. i Z i I . K u n d m a ch u n g. Ne.678^
(2) Zur Herstellung neuer Dippllbödm in dem hiesigen Landhause, welche erst

im kommenden Frühjahre bewirket werden wi rd , ist dkrmahl vor allem andern
eine Minuendo-Versicherung in Folge herabgelangter hchcn Gubermal-Ver-
ordnung von iß. September l. I . , Zahl ,3822., jedoch lediglich zur Beyschaft
sung und Beysizuung duser, auf 1)2 Klafter Ü Echuh 6 Zoll berechneten,
auf 70^ st, I 2)4 kr. prakmlinrten Dlppelböden, angeordnet worden; welche
Mmuendo-Tlcttaiion am 22. d. M . Vormittags um 9 Uhr in diesem Krcisamte
abgehalten werden wird. Diejenigen, welche die Beyschaffung und Bcystcllung
des obgenannten Bauholzes zu übernehmen Lust tragen, werden hiemit ungela-
den, sich am obbcsagten Tage und zu bcmcldter Gtunde in diesem Kreisamte
nnzusinden;, wobey zugleich bemerket wird , daß dabey die Erstcher zur Ablieferung
eines httzu vollkommen geeigneten, zu guter Zett gefällten, trockenen Holzes
verpflichtet werden«

K. K. Kreisamt ?aibach am y. October i8?.ä.

Z. i 3 i 3 . (2> Nr . 9024.
I n dem hierortigcn k. k. Polizeydirections-Gebäude sind für die zwey Amts-

Zimmer neue Dlppelböden erfoderlich, deren Herstellung aber erst in dem kom<
menden Frühjahre vorgenommen werden wi rd ; danut j.edoch in dieser Zwischen-
zeit ein dazu geeignetes Bauholz wird erzielet werden können, welches wahrend
diesem Winter, um es gut und trocken zu erhalten, gefallet werden muß/ hat
das hohe Gubernium mit Verordnung von 24. des v. M . September, Z. i 3 5 i 6 /
und zwar lediglich zur Beyschaffung dieses Bauholzes für dMe neu herzustellenden
Doppelböden von 28 Klafter 3 Schuh, eine Minuendo - Versteigerung, wobey
der Ausrufepreis ^ Z fi.' 18 kr. für d,e llH Klafter, un Betrage pr. 167 fi. b.ykr.
festgesetzt zst, zu verfügen befunden; welche am 23. dieses Mor.alhs October,
Vormittags um g Uhr in diesem Kreisamte abgehalten wird.

Diejenigen, welche dlese Beysiellung übernehmen wollen, werden hiermit ein<
geladen, am obbesagten Tage und zur bezeichneten Stunde in dieser Amtskanz-
l«y zu erscheinen.

- Kreisamt Laibach am y. October 1624,.
" 2



M ^ ^ ^ ^ ^ F t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen.
Bon dem k.k. S tadt - und Landrcckte in Krain wird bekannt gemacht: Gs^ 'o von'

dlefem ^r ich te auf Ansuchen des Dr. Anton Pafferer, als I oh . Ncp. Ehr.stian'schcn Eon-
curSmajje-Berwalcers, in die öffentliche Versteigerung der zu dieser Eoncursmassa üehöri-
gen Activforderungen pr. 554 st. B . Z. und 36^2 si. .o kr. M . M . gewilliget, und bie u
drey ^ermme, und zwar auf den 25. Octooer, 22. November und 2». December 1624
jedesmahl um 1^ Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tad t - und Landrcchte mtt dem
Beylatze bestimmt woreen, daß, wenn diese Accwforderungen wtder bey dcr ersten noH
zweyten Fellblethungstagsatzung um den Nominalbetrag oder darüber an M n n i ae«
bracht werden tonnten, scloe bey der e i t len auch unier dem Nominalbctraae hintan >-.eae-
den werden würben. Wo übrigens den Kaussuft,Zcn frcy stcht, die dicßfäl!i,^n ^tcilaNons-
dccingnnse in ^ r dleManoreH^chcn RegMratur zu den gewohnlichen A.'NlSswndcn, oder
bey dem Dr. Kcft.'rcr^elnzusehcn, und Abschriften davon zu verianaen.

^aldach den 21. September 1624. ,

l ^ ^l)3. - (2) Z^ 7 ^
-,r ' ^ " " / ' k ' S tad t - und Landrcä)te in Kram wird anmit bekannt gemacht: '(Zg s/n
urer das Gesuch des Joseph Globotfckmg, Theresia Rechcr, Anna Mordax und Katha-
rina ^lo.otschnig, Vormündertnn des mindcr,ähriqcn Anton Globotschnig und der Übrl.
gen väterlichen und großväterlichen Joseph Globclschnigschcn Miterbcn, m die Auösertt»
ssung dcr Amortlsattons-Edicte, rückjichtttch der angeblich in Verlust gerathenen Urkun'
den. a ls :

a) Des Vergleichscontractg ,wischen den Brüdern Anton Michael und Ludwig Dietrich
dVo. 12. März 1790, pr. 5a«o ss., pr.4 <^o, et iiuadl. den 6., dann den i n . ^ä«.,er
und 3. Februar i - ^ I . ^ ^ " N l , ^

d) Der d,chfäNigcn (äcssion vom 16. Jänner 1793, intadl. am iq . Jänner, isten upd
Uch^Zooo ft^^s c ° " ^ " ^ ' " ^ " ^ ^ an Joseph Globotschnig, betreffend die nahm.

c) Des Schuldbriefs vom ,4- May 1776,,eigentlich ocr Carta bianca dds. ,4 . May
^ ^ ^ ' !°.°° ? ' / ausgestellt vom Ludnug DleMch «n Mar t i n Kolschever/und
6) es ^chu dbnefes vom ' .Jänner ^ ^ > ausgestellt vom nähmlichen an edndiestn

Vlar tm Kotfchever, pr. .5? st., eigentlich der darauf befindlichen Grundbuchscc "
sicate, gcwlMget worden. Es baden demnach alle jene, welche auf aedachte od^e°
nannte Urkunden aus was lnimer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
tonnen vermeinen, selbe binnen der gesehlichlichen Frist von emem ^abre seä^
Wochen und drey Tagen vor diesem k. t. S tadt - und L.ndreä'tc soaewiß amu,
melden und anhängig zu macken, als im Widrigen auf weiteres Anlanacn des
hkutiqen obgenannten Bittstellers, dic obgedachten Urkunden nach V e r r u f dieser
geschlichen Frist für getödtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden

Laibach am 2Z. März 1624.

Von dem k. k. Stadt» und 3andrcchre in Krain wird anmit bekannt aem'ackt >̂ s55
fty über das Gesuch des Anton Costa Äosmi, k. k. Conceptspractikanten
Gubcrmum, als Bernhard Freoh. v. Rosettischen Testamcntscrben, in die Ausf^ t iaun^
der Amortlsatlons.Edicte rücksichtlich nachstehender, von dem Hrn. Joseph Konrao ^scob
" ' ^osem in semem schreiben ddo. Roveredo den 23. May 1702 letztwillig angeordn'tVn
^r r la rung: „Bey meinerAhrcise vo>n h^use hatte ich keine ^jeit, mein Testament verfasse«
» . ! - " ' . ^ '« 5em Falle, als ich von dieser Wel t abgehen sollte, so lasse ich mc ne
ai icken?^?l ! " ^ " ^ " ' ' " ^ u d " zurück, sogestalt, daß sie bc»de das Ginkommen zu
Ande n ^ ^ / ' . ^ s ? " " " u ^ ' ^ zu genießen haben, und nach dem Tode des Oinen oder
Andern, dem Ueberlebenden die ganzen Einkünfte zuzufallen haben. Nach dem Tode bey-
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der aber fassen 10 c>oo ss. (das Mehrere können die Herren Brüder zu gleichen Theilen
ins Oiqezie unter sich theilen), jedoch immer seinem crstgeborncn Sohne und Erben zu,
und so wütec' in so lange, als die männliche Linie dös lZistgcbo^n fortdauert,- und m
Ermanglung der erstgedorncn Linie, zur Linie des Zweytgedornen u. s. w . , wo sodann
auf diese odbcsagte A r t , und in dem weitern Falle, als der Hr. Bruder keine männlichen
Orden hatte, dieses Vermögen auf die Söhne des andern Hr. Bruders fäl l t , und in cem
Falle, daß wenn der Herr Bruder Bernhard nur einen einzigen männlichen Erden hätte,
und, daß dieser keine Kinder dätte, so ist dieser eigenthümlicher Herr, sogestaltcn, daß er
mit diesem Vermögen frey disponiren könne;" rücksichtlich aber des abfällig auf dieser
angeN-ch nicht mebr rochandenen Ull'unde befindlichen Intabulatlens.Cercljicats gcwukgt
w.'c^cn. ^s baden demnach alle jene, welche auf gedachtes, auf das Gut Nußdorf inta-
duU:te Ä,^steeicomnnss pr. io,ono st., aus dem sidcicommissaris^ cn Erbrechte emen
Anspruch stellen zu tonnen verm^oen, binnen der gesetzlichen Frist ron l Jahr, 6 W o .
chen unv 5 Tag?« sogewlß zu ,nol^'n,, und ihr dießfälliges Erbrecht gcgen den eingangs'
btm«ldttn ^esuchsstelicr rechtsgültig darzuthun, als im Widrige» nack Vcrlauf dieser ge«
fetzlichcn Ir ist diescs lZeldn^ieommiß pr. 10,000 sl., gemäß dem §. 6^5 d. G. B.,^al»
durä? den Tod drs Herrn Bernhard Frech. v. Rosctti erloschen, das nickt vor>indlge ^zn.
tad^lationz . (5cri,sicai des oddemcldten Schreiben» dd. U.uv«i-c-<I« 2Z. May 1702 aber fur
getödtet, kra-ft- und wttkungsloö ertlcilt werdcn wird.

Von dem k. k. 2cadt- un^ Landreckte in K la in . Laibach am 21. September 1L24.

3. »277. " " "̂  (Z) ' ^ Nr . 6201.
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht,: W

l̂ ye über das Gesuch des Johann Roth , Inhaber des Schloss Gcrdin, î« praek. ,2 .
September l . I . , in die Ausfertigung der Amortisations-Zdicte, lücksichtlich nachdenann.
ter, angeblich in Verlust gerathenen, auf das demcloie schloß Gerbin intadulirten Ur«
tundcn ^ als a) des des Sckuldscdcines vom » Februar 1607, intabulirt n . May 1808,
der Ghelcute Franz und Ursula Kuntara, an Johann Paulintschitsch pr. 6ia fl.; d) des
darüber, und anderweitige 700» ft. zwischen diesen Parteyen am 5. August iLntt crrich»
teten und am »5. Dccemdcr ilüog intabulirten gerichtlichm Vergleichs; c) des U^crgabs^
Vertrags vom 2a. September 1Ü07, intabulirt am 20. Septemocr »608, zwischen Franz
uno Ursula Kuntara als Ubcrqeber. und Franz Scraphin Kuntara, als Üocrnehmer,
wegen zur frcoen Disposition vorbchaltenen i5oo ft. und des Lebensunterhalts; und ä)
der Schuldobligation vom 5. Jänner 1809, in et äupcr iiNHd^lHtc) i ü . September 1609 ,
ausgestellt von Franz Seraphin, Franz und der Ursula Kuntara an den AndrcaS Sup«
pantschttsch pr. 5>5 fi., eigentlich über tzer auf diesen vier Urkunden bcfmd llchcn ^ntabu.
lations-Certificate gcwill.get worden. M haben demnach alle jene, welche auf gedachte
vier Urkunden aus was immer für einem Munde Ansprüche machen zu können vermei.
ncn , selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahr , sechs Wochen und drey 5agen
vor diesem t. k. Stadt« und Landrcchte sogewih anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Johann Roth, dle v^r-
gedachten vier in Verlust gerathenen Urkunden, rcspective die an selben deftndllchen ^ n .
t2bulauo,ns'Eertis,cate nach Verlauf dieser Frist für gctödtct, kraft- und wlttungsloS
erklärt werden wnrd?,,. Lsidach am 21. Sertcmber 1625.

Q'1272. V e r l a u t b a r u n g . (5)
^ Der Versteigerung einer zur k. k. Religionsfondsherrschaft Arnoldstein ge-

hörigen sogenannten Diener-Kausche und Fleischbank.
. I n Folge eines hohenHofkammer'Prasidlaldccrets vom 9. d . M . , Nr. 633,

wnd die zur k. Arnoldstein ychörlge, im Dorfe glei«
Hen Nahmens gelegene gemaucnc, sogenannte Dlenev-Kausche, wie auch der da-
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^ zu gehörige, ebenfalls g.emauert? Viehstall, dann die hölzerne S t r eu - und W a -

genhülce, nebst dem dabey befindlichen 5 / ^ K l ^ f t e r im, Flächenmaße haltenden
Schotterterrain, und die unter dem herrschaftlichen Schloßgebaude stehende höl-
zern? Fleischbank, am. 23. künftigen M o n a t h ^ um c) Uhr Vormittags >n der
Amtskai^len der vorgesagten Staatsherrschaft ;um Verkaufe ausgebothen werden.

Der Uusrufspreis von diesen ;u verkaufenden Realitäten ist auf i Z I ft. E. M .
bcssilnmt, und die wesentlichen Verkallfsbcdingnisse sind:
i,) das? die Kausche nebst den dazu gehörigen Nebengebäuden und Terrain, so wis

auch die Fleischbank, zwar mit Vorbehalt des ämuinii c l i r ^ ü für dtt Staats-
herrschaft Arnoldstein/ jedoch ohne einer jährlichen Dominicalgabe und Bezah-
lung des Laudemiums in Besiyveranderungsfä'lle« , mithin ganz in das freye
Eigenthum, und nur gegen Entrichtung der gese^maßigen Grundbuchsgebühren
bsy Besitzveranderungen verkauft wtrd^

2. daß zum Kaufe Jedermann, der in den österreichischen und illyrischen Pvo-

uinzen zum Besitz von Realitäten geeignet ist, zugelassen w i rd ;
Z. daß hie Hälfte des Meistboths binnen i^Tagen nach erfolgter, und dem Kau-

fer intimirten hohen Genehmigung des Verknufsactes,, zu Handen des staats-
herrschaftlichen Ve.rwaltungsamtcs in Arnoldstein befahlt, die andere Halfre
aber, falls solche von dem Meistbiether nicht etwa gleichzeitig bezahlt werden
w i l l , von demselben gegen pragmatikalische Slcherstellung und 5proc. Zinsen,
in fünf gleichen Jahresraten berichtiget werde; und daß endlich

4. Jeder, der an dieser Versteigerung Theil nehmen w i l l , als Caution den zehn-
ten Theil des Ausrufspreises zu Handen der Versteigerungscommission entwe-
der im Baren erlege, oder gesetzlich sicher stelle, welcher Betrag iedoch den übn-
gen Licitanten nach dem, Abschlüsse des Bersteigerungs - Protocolls sogleich wie-
der zurückgegeben, dem MeMiethcr dag,eg,en an der ersten Zahlungshalfte ein-
gerechnet werden wird.

UebriZens kann die Beschreibung und Schalung dieser Realitäten nebst den
Versteigerungsbedmgnlssen von den Kauflustigen täglich in der Amtskanzley der
Staatsherrschaft Arnoldstein, oder hier in Lmbach bcp der k. k. Domainen-Admi-
nistration eingesehen werden..^

Von der k. k. Myrischen Staatsgüter,-Vera-ußerungs-Commission zu Laibach
am 18. September 1824.

Z. 1295. K u n d m a ä i u n g. N,. 1 ^ , .
(3) Die k. k. ittm'isch-füssenländische Zollgefällen. Verwaltung maÖt hiemit öffentlich

kund, daß zu Folge hohcn Hofkammcr »Decretä vom 2/̂ . Scpt. d. I ^ , Nr. 3c>3a?/'ü60,
am 20. October d. I . Vormittag in der k. s. Mautho^ercimts-Kanzleo zu Laibach, für
dle gemeinschüftlicke Verpachtung der zwey Maushstationen zu Q^erlaibacl), der Mauth«
statwncn an der Italiener. Linie und in der Tornau- Vorstadt zu Laibach, dann des
Laibacher W^sser/nautbgcfälls, auf die Dauer vom 1. November d. I . bis lchtcn Otto«
ber 1U20, eme Verstelgorung vorgenommen werden wird, wozu die Einladung an die
Pachtlustigen mit dem Äeysahe ergeht, daß der Ausrufspreis auf 24,709 st. 25 5̂ 6 kr.
festges^t wird, übrigens die Pachtbedma.nisse beom gedachten Mauctzoberamte und dem
yleNgen k. k. Kreisamte eingesehen werden kennen.
^ uaibach den ü. Ocroder 1824.
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5> ^«?4. F e i l b i e t h u n a l - T d i c t . Nro. 556.
(2) Vom BeziMgeriHte G r̂tschack wird auf executives Ansuchen der Helena Valentin

von Laibach, am 2o. October, 5o. November und 5o. December o. I . , Bormittag um
9 Uhr zu Obecschischk« Haus-Nro. 56, 'die der löbl. Gült Ncurrclt sub Urb. Nro. 36
zmKdare Halbhube des Johann Skerl , rvcgen schuldigen 262 st. 53 ^ 2 fr. c. 5. c. ver-
fteigert, und bey der ersten und zweyten Tagsahung nur über oter mindest um ihren
SchähungKptM M . 1284 ft. 4^ t r . , bey >cr dritten aber c>uch unter diesem Preise an
Mann K-. lassen werden.

Die Versteigerungs' Bedingnisse können bey Gerichte «achzesehen w«dcn.
Bezirksgericht Görtschack am 25. September ,62^.

3- »299. E d i c t. (2)
Vom Bezirksgerichte dcs Herzogthums Gottschee wird hiemtt bekannt ge<

macht, es sey auf Ansuchen des Herrn Johann Koßler gegen Vmcenz Tanke von
5itnfcld, wcgen schuldigen 226 fi. l 6 kr. M . M . e. ». c.̂ , »n dle exccutive Ver-
sillgerunq des gegnerischen, in die Pfändung gezogenen, auf 2^1 f l . M . M . gericht-
!,ch geschätzten Real - und Mobi lar-Vermögens gewilligt, und zur Vornahme d n
Vcrsici^erung drey Termine, d. i. der 20 Octobcr, 20. November und 20. De-
cember d. I . jedesmahl Vormit tag um 9 Uhr mit dem Anhänge anberaumt worden,
daß, wenn das in die Execution gezogene gegnerische Real- und Mobl la r -Vermö-
gen weder bey der <t-sten noch zweytcn Tagsatzung um den'Schätzungkwenh
oder darüber an M a n n gebracht, solches bey d^r dritten auch unter demselben
hintan gegeben wcrden würde.

Die Bc chreibung der Realität und die kicit^tions-Bedingnisse erliegen m di«,
str Gerichtskanzlcy zu Iedermaun5 Einsicht.

Bezirksgericht Gottschee am zss. September 162^.

Z. 1282. . E d i ^ V " t ^ Nro. 1075!
(3) Von dem Bezirksgerichte Her bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des AntonIosepl) von Blozhiz, die executioe Ver-
weigerung des dcm Georg Kalluscha, vulgo Iursche zu Naram gehörigen Viehes,
als 2 altcr^>chweine, geschätzt pr. 12 fl.; 2 detto junger, pr. 6 st.; 1 Pferdes pr.
25 st. ^ i Btute pr. 2Q fi. , und 40 2 1 ss. Zo kr. genchtlich betheuerten Stück
Schafe, wegen schuldigen 4 I f l . Z9 kr. M . M . c. ». 0, bewilliget worden .̂ Die
Feilbiethungstermine werden auf den ; 5 . , 22. und 29. October l. I . früh von
9 bis 12 Uhr in loco Narain mit dem Anhange bestimmt, daß im Falle, als obi-
ges V»ch bey den zwey erstenFtllbiethungen weder um noch übcrden Schatzungs-
werch an Mann gebracht werden könnte, solches bcy der dritten auch unter dem«
Mbcn hunan gegeben werden wird. Bez. Gericht Adclsberg den 1. Oct. i I 2 ^

3- ' ^ ? 9 ^ ^ O d i c t. ^ ^ (5)
^-.s " " i dcm BezirtSacrichte Herrschaft Wcixelberg w îrd bekannt gemacht: Es sey von
s ^ ^ " berichte auf Ansuchen des Herrn Paul Knobl, Verrrültcr der Anton Iantschcri-
cuiK ^"N'"l6maffa, w die öffentliche Verweigerung der zur Anton Ia.itfchenfchen Con»
c i i l ^ ' " gehön.qcn, zu Dcdcndoll bey Wcireldurg liegenden, dem Gute Wcixe'.bach

^^nenden ganzen Kaufrechtshube gewMiget, und hiezu drey Termine, der 2 I . August/
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2«. September und 18, Oct^er l. F . , ,'edesmahl flü!) U'N 9 Uhr in loco der Realität
bestimmt irordcn. Die Licitationsbcdingnisse und näbcrc Beschreibung diescr Rcaliiäi s^i»
ncn bey dcm Hrn. P^ul Knodl , V.'rwalcer dcK Gutä Wcixelbach/alö Anton Iantsche.
rischen Üoncursm^sse - Verwalter, eingesehen werden.

Von dem A^irtsgerichte Herrschaft Wei^elberg am 27. I u ! y 1824.
A n m e r k u n g . ^)cy der zweyten Feilbicthung hatM) ebenfalls kein 5i'auftustiger gemeldet.

Bezirksgericht Hcrrschaft.Weirclberg a,n 20. September iU2/l.

Z . i268. E d i c t. I ^ ^ , ^ 5
(3) Von dem Bezirksgerichte haasbcrg ^ird hicmit bekannt qemas't: Gs fco in'^olae

Ans-^chcns dcs ^l rton Mcrlak von Hotodersi'itz, im cigencn und im Nabmen seines We i .
bes Gertraud, 6i; p,-ao5. n . d . M . , Nr . 1666, in cie excculioc Fvilcicchuna der dem Mar^
t in Ko!ienz von Pctkouz geköri^en. der Herrschaft Loitsch sud Äc^t. Nr- 677 zinsbaren,
auf io32 ^. ^0 sr. <;esl)ähten Halbhudc, dann der auf 6^ ft. 3.) kr. gesägten Fahrnisse
UN,) 1''«llcl,i5 i^8^ac)tu5, wegen sbuldig.'N »i3 ft. 2« kr. c:. «. c., gcivisliqet word^',.

Z^ diesem Hnde lvcrden nun drco Lictt.itionen, und zw.ir dic erste auf den LÜ.SeyI
tember, die zweote auf den 28. Octoder und die dritt.: auf d.'si 2^. November Z624 um
9 Uhr frül) im Orte Petkouz mit tzem Anb.ina? anberaumt, daß wcnn die qcdact re ^alb.
hubc oder das eine, oder da5 andere ^»ruck der Zahrniffe oder dcs I'unclu» insiiactt^
bey der ersten oder znx»t?n Fcildicthungstaqsa^ung um die Sckähunq oocr darüber an
Mann nicht gebracht werden könnte, das nicht ^crk.-ufte Stück' oder Hubc beu ter drit-
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll.

Wovon die Klustustlgcn durch Ooicte, und die intabulirten Gläubiger durch Ru-
briken vcrstand'qet ivecden.

Bezirlsqericht haasbesg am 12. August 162/».
A n m e r k u n g . B ^ c r s t c n Licitation wuldcn lediglich einige Fahrnisse und ^unäuä

in5trucw5, im ^chäyungbwcrthe von üo ft. 40 kr. verkauft.

Z . 1293. A n z e i g e . ^ )
Unterzeichneter hat die Ehre, denen ?. 1 ^ Herren Blumen, und Garten-

Freunden an',tuetgen, daß bey ihm schöne gefüllte Hyacinthen ^ 3wl^>cln/ das
Stück zu g kr.; Tullvanen-^wiebeln schönsterFarben , das Hundert'a 1 ss. / ^ kr/-
Ionqmllien 3 kr. ; sechs Sorten Schwertlilien 4 kr.; unterschiedliche pereimirende
Blumen-Pflanzen 6 kr.; schönfarblge großblumige Nelken-Ableger s) kr.; u^d
^ o i n s s Äpw5, schönblühtnde wohlriechende Erdnuß zu Lustlauben zu Z kr. das
Stück. Große dreyjahrige Spargclwurzen, ^ss. das Hundert; fuj^nahrige große
Spargelwurzen zumTreiben iok r . ; zwanzig borten enqlischeqroße Btachelbeerc!'.,
8 bis i 5 kr ; weiße Rlbes 12 kr.; ge!̂ ? Ananas^ Himbeer 2 kr ; dcr bcstcn'Wein-
stöck'Ableger 10 bis i 5 kr.; schönblühende ausländische Gesträuche 4 bis 12 kr. '
babylonische 10 bis 52 Fuß hohe Trauer-Weiden 3o kr. bis 1 ft ; Kastanien
wilde ^ bis 10 kr . ; 9 bis 11 Fuß hohe, tragbare Aepfel- und B i r n - B a u m e ,
größtenthells Winter^ Früchte, 1 ft.; und dr^y-^und vierjährige hochstämmige
und Zwerg-Birn^Baume, i 5 bis 20 kr. das Ätück, durchgängig Wmter-Obst
und alle Hierlandes anwendbar, wie auch mit allem Kunststein erzogene Küchen-
garten-Samen, um die billigsten Preise zu haben find.

F. M . N 1 e d ,
Kunstgärtner in der Gradlscha« Vorstadt Nr. 29,

nächst den Kloster-Frauen.̂
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Gu bernial-Verlautbarungen^
Z.. 1325^ ' ( l ) ^ - ^ M. ,?^

<^ ,'" St.H. V.

Licitatwns - Ankündigung ^^^^^^
zum V e r k a u f e der im kaisi k ö n ' l g ' l . A M H e i l e S c h l e s i e n s ,
T r o p p a u c r K re ises , Mgenden S t u d i e n f o n d s -He r r schas t

O l b e r s ^ o r f ^ ' ' ,

Ä / l i t Beziehung auf die. schon ergangene umssändliche Licitations - Ankün-
digung vom 29. Iuly, d̂  I . , I a h l / l W i S t . G . P . , , WG hiermit öffentlich
bekannt gemacht, daß die 1'w k.k. Antheile Schlesiens im Troppauer
Kreise liegende Studienfonds-Herrschaft Olbrrsdorf mit dem Ausrufs-
preise von Vier und Siebenzig Taufend Vier Hundert Acht und Sieben-
zig Gilden, 45 kr, Conventions-Münze, das lst: 74,ä?6 fl. 45 kr. Conv.
Münze,, am 2. November dieses Jahrs um 9 Uhr Vormittags im, dem "k.
k.̂  Gouvernemtnts-Gebäude M Brunn, neuerlich, unter Vorbehalt der
höchsten Genehmigung, im Wege der
then werden wird. ' ^ i ^ / ^ ' ^ . ^

Hinsichtlich der nähern Bestimmungen werden die Kauflustigen aus
die oben angeführte'Licitations-AnkütwigWg gewiesen.

I n Absicht- auf die Prüfung der einzulegenden Vuäien mögen die Kauf-
Gsiigen sich z u r . G e ^ an, die Kam-

B r ü m i am'3o. September iL'>4». -

Von der k. k. mährisch - schksischen Staatsgüter - Veräuffe-
rungs-'CommlssiG/^. ^ ^ ,̂,̂^ ,.^,^^ „..^. .̂., ,„ ^ 7 . ^ '" ^
^ A,n t,0 n̂  F rt eP riMMeM'v^y^' M i M o w W ^ ^ ^ / ' , ' "

Gouverneur von Mähren und Schlesien. <-^. ^ ^
, , A n t o n S c h ö f e r . ,

^ / f. f. M. S . Gubermalrath..

« ^KMsamtliäx^erlautb^ , "
^ ' ^ 2 l . - , _ K u n d m a ch u n g« Nr. l)/^c).
(^) Zur Herstellung emor Aufsichts- Wachtstube bey den> hiesigen städtischen Fleisch-

bankm, wird m Folge herabgclangter hohen Gub. Verordnung vom 7. diesei, Z.
l^cM , cine Milniendo-Verfieigerung am 20. dieses/ Vormittag um 9,Uhr in d'ie-

(Z. Bcyl . Nro. 6Z, d. i5. Oct. 162^). C



sem Kreisamte abgchalti^llwerden. Die'enigen , welche diese, zusammen auf ^35 ss<
6 kr. veranschlagten Arbeiten , und das dazu gehörige Matiriale übernehmen wol-
len / werden hiemit eingeladen/ an obbemeldetem Tage und Stunde in diesem
Kreisamte sich emzufindm. Was dabey an Mau-rcr- und Zimmermanns-Arbe^r,
dann Materiale und MMfchler-, 'Schlosser-, Hafner-, Glasen und Anstreicher^
Arbeit erforderlich ist, Pyyen,hierüber die Bauübexschlage in den gewöhnlichen
Amtsstunden in der Krc,samt5kanzley eingesehen werden.
> ' ^s. K. Kreisamt Laibach am 12. October 1624.

Aemt l i che , V e r l a u t b a r u n g .
Z. i2tg. Minu,endo. Lic i tat isns - Nachricht. (')

Von dem k. k. KoN. u M Mauthoberamte in Laibach wird zur öffentlicken Kcnnt»
'Miß'gebracht, daß mit Bewilligung der wohllöbl. k. t. Zossg,'fällen. Administration an
dem in dem steyerischen Markte-Kranz befindlichen Ärar ia l . Weinimpositions. Gebäude
emige Gebrechen werden hergestellt, und dle Besorgung dcr hierzu erforderlichen Acrei-
ten und Materialien dey der, Montags am 25. d. M . festgesetzten, in dcr^anzley des
Weiniinpositlonsamtesin FranzadzuhaicendenMinuenco-Licitation dem Mindestblechen-
den überlassen weryen. ̂

Die Gegenstäntieder ^icitation, welche zuerst cinzcl,n, dann aber um die Totalsum.
me derelttze/tten Erste^üngspreift. zusammen wcrdcn ausgedothen werden, sind folgende:

Maurerarbeit mit dem Alisru,fsß>-tise . . » » » i5ft..2o tr.
Muurermatcrla'le mit ocm Ausl-ufspreisc . . . . 33 . 54 -
Zimmermannsarbeit mit dem Ausrufspvcife . . . . ^9 . — <
^immermannsmateriale.mit dem Ausrufäprcise . . , , ^ i53 . 21 .
Besondere Handlangerarbeit mit dem Ausruföprels« , , . . . > . . 6 , — .

^ zusammen . . 261 st. 55 tr.
Die Unternehmungslustigen wcrdcn daber eingeladen, llÄ an dcm obcn festgesetzten

Tage in der Kanzleo des Weinlmpositionl'amtcs zu Franz einzufinden, wo auch die Lici»
tationöbcdingnisse sammt dem Kostenübcrschlage und Horausmaße täglich eingesehen wer«
den tonnen.

Laibach am 9. October 162H.

Z . «3i5. ' L i c i t a t i o n s ' K u n d m a c d u n g . (1)
SS wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die denen beoden Cassedienern

im Militärjahre »625 gebührende,,für petzen derselben in eincm Frack, Beinkleide und
einer Weste bestehenden Amtskleidung, im Wege öffentlicher Minueudo» Mcitation bey-
geschafft werde.

Die Licitation wird in dem Amtslocale des k. k- Provmzial. Zahlamts im Land-
hause am 3. November l. I . , Vormittag von 9 bis ^2 Uhr , abgehalten rperden. Asse
jene Tuchhändler und Profcfssomften, welche die Beystessung gedachtem Livree-Stücke zu
übernehmen geneigt seyn sollten, werhen zu der,am obbestimmten Tage abzuhaltenden
Licitation mit dem Beysaß zu erscheinen eingeladen, daß dem Mindestbiethenden dic
Ablieferung nach eingelangter'bohen Ratificatisn überlassen werde.

K. K. Prsvinzial-Zahlamt Laidach ain n < October i W ä . , ^ - ^

Z. »3»o. Bretcr- und Leisten-Verkauf. (')
I n der Amtskanzley der f. k. RcligwnsfondSherrfchaft Freudenthal werden den 2,̂ .

October d. I . folgende holzschnittivaarcn, von 9 bis,12 Uhr^Bormtttags, im Wege
der öffentlichen Persteigerung gegen sogleich? bare'Bezahwng hintan gegeben l^ ldcn. als:
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25 Stück Tippclhölzer;
90 „ Pfosten zu 2 ZoN dick;

4"9 „ lange Bodenbreter, 1 ij2 Zoss dick; '-
35 „ kurze tto. 1^2 „ „

6dc. ^ Latisani.Bleter ^ „ „
899 ^ lange Leisten;
!"2 „ furze Leisten;

5 „ Nußbreter z« z Ẑ ss dick;
3 „ Oickcnrahmen;

L5 „ Lcttisani Kartt i ;
5 ^ Krummholzdreter; ,z, .; , ^

,2c,4 „ Schwartlinge. ' ^ ' 7
Wozu die Kauflustigen zahlreich zu erscheinen eingeladen sind.

«» ^crwzltungsamt der Rcligionsfondsherlschaft Freudcntkal den ̂ . October 182^.

5> ^ 1 8 . ' F e l l b l e r h u n g s - E d ic t N r . 7Z5.
(1) Von dem Veznksger,chtt Kreuz >si auf das Gesuch des löblichen Bezirks?

^smmlssariars Kreuz, zur Vornahme der Feilb'ethung der, vermög-Bcn'illiauNg
^ b loblichen k. k. Kreisamtcs zu Laibach, wegen lucksiandiger landesfürstsichcn
^ " ' ^ ^ o n 10^ fi. 55 i> I kr. in die Erccutil?n gezogenen, der Staatsherrschaft
^'chel,satten i,nter Urb Nr . 6LU zmöbaren, gnichtllch auf ^28 fi. 10 kr. ßcschatz«
lcn Kaufrecht5hubc des PcttrSchlmnlU) zu T«.mschale, dcr erstcTcrmin auf den
^^ lovcmber /dcr zncyte anf dtn 23. December 182^, und der dritte auf den 23.
Jänner 1625, ftdclmahl um y Uhr Vormiitaos m der Gcrichtskanzlcy zu Kreuz
mit dem Anhänge besimnn roorNli , dc,ß, nenn, diese Rcalltat bey der ersten

um den Echahungsprcis odcr darüber nicht
angebracht werden tonnte, dieselbe bey der dritten auch unter der Schätzung wür-
de hintan gcgrben wnden.

Dle Schahung und kicitationsbedingnisse sind bey diesem Gerichte cilizusehen.
Bezirksgericht Kreuz den 10. Octrblr 1824.

Z. i323. '̂  ( I )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Fhurn am Hart in Nntcrkrain, wird

h'emit bikannt gcmochs: Es sey auf Anlangen des Vinccnz Zurhallek von Duo-
rihhof, n,dcr Mathlas Sbaschnig von Zirkle, wegen von diesem dcm Crfiern
aus dcm gerichtlichen Vergleiche dd. 5. December 182Z, ol,ini.al>ulaw ,0 . August
t8?4 schuldigen Zb fi. M . M . c. 5. c., in die öffcntlicbe cxcculive Versteigerung
dcr dcm Ma<hias Eboschnig gehörigen, der Herrschaft Thnrn am HaN sub Dcm.
^.r. 11 dienstbaren, in Znkle licyendcn, anf 709 fl. 25 kr. M . M . gerichtlich
«! ^ / ^ halben Dom. Hubc, bestehend aus eimm gemauerten Hause sammt
^ u z vsiuckcn , gewill'gct rvordcn.,
^ ^ a nun hlezu diep Fcllbicthungsterminc, und zwar fü . den ersien der i n .
'^cr^mbcr, für dcn zweyten dcr 10. December 182/,, und für den dritten der
^0 ^anner , 825 , jedesmahl um 9 Uhr Vormittag im Orte Zirkle mit dcm Bey-
satze besiimmr wurden , daß, wcnn'dicse Realität bey der ersten oder zweyten Feil-
b'ethungstagsatzlü'g um den Schatzungswerthoder darübernicht anMann gebracht
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werden könnte, dieselbe bey der dritten Feilbi^hungstagsätzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintan gegeben werden w i rd ; so werden hiemit sämmtliche
Kaufsliebhaber und tue int^bulirten Gläubiger mit dem Erinnern hiezu vur^elae
den, daß sie die Ltcitationsbedingnisse allhler täglich in^ dm gewöhnlichen Amts-
stunden einsehen können..

Bezirksgericht Thurn am Hart den 6. October 182-^.

Z. 1320. F e t t b i e t h u n O s « S i f t i r u n g . N r . 4 I0 .
(,) Vom.Bezirksgerichte der Herrschaft zu Neumarktl wird hiemit bekannt ge-

macht, daß die, in d«r Erecutionssache des Loren; Perttsch von Sebene, wider
Michael Teran von Unterdupplach, wegen ^3i^ st. ZZ U2 kr. <:. 3.0.) bewilligte,
wlt <3dict vom 1,7. September l. I . . kundgemachte executî e Versteigerung der/
dem Letztern gehörigen Hübe, Mauthnuchlmühie. und des I ^nä i i i^t l 'ucü^ einst«
wellen sistirt werde. Bezirksgericht Neumarktl den 6. Dctober 182^.

Da der 10. November, als der Tag der Ziehung der großen Lotte-
rie der Herrschast Raunach und des Gutes Gerlachstein stark heran rückt,
so biethet Gefertigter seine noch wenigenLose mit dem Bemerken ergebenst
an, daß er auch noch einige Gratislost nebst den gewöhnlichen) andern
hintan gebe. Zugleich empfiehlt er sich dem fernern gefälligen Vertrauen des
verehrten Publicums in Abnahme der Lose der so vortheilhaft und beliebten
Lotterie der Häuser in Baden>wobsy auch jedes Prämienlos einen Gold-
gewinnst erhalt. Dann der Lotterie von Alteubuch, wo dem Rücktritt
schon entsagt ist. Dann auch von Irnharding, von Busk und von der
neuen Lotterie der. Herrschaft Praschno^Au^ezd in Böhmen ?c.

Wo l f gang Fr. Günzler ,
^ Graveur am alten Martt Nr. ,55.

Z. i Z l / . 2O00 Gulden in Cönv. Millize ' ^^ ^1)
sind vom ,. November d. I . gegen gehörige Sicherheit hintan zu geben.
Nähere Auskunft hierüber gibt das Zeitungs-Comptoir.

Laibach den ̂ 12. October 182^ »^_^_______^____^_____

Verzeichniß der̂  hier, Verstorbenen. W
Den 27, Vepiembi'r 182^.

Valentin Tnschker,, SpitalSpfrimdner, att Üo I . , in der Oradischa Nr. 4 4 , an Al.
tersschwiiche.

D^n 2g. Mavia Krcuß , Imtitittsarme, alt 60 Jahr, in der KrennZ^sse Nr. 76 , am

, Del, 3o. Dein I . Preßel,, Zieglmeister, s. T. Thesesta , alr 14 I . , am Scharlschfieder.
Den 2. Ocloder . Gercrud Dergarin, l̂c 70 I . , in der Tyrna,^ 9l>. 78, am nelposin

Wechselncber.
Den 5. Nicolans Mäidnich, Kan;lsyd., alr 6<, I , , jm Fiirstenb°f Nr. 206, an der

Lilngenlähmllllg. — Herr Ioh. Bclyer, Buchhilr., alt3o I . , in der Gradischa :)ir. z<), a«
Lutlgeiigeschivür. — Dim Ios. Pelßer, Schiffn,., s. T. Theresia, alt l i T / il, der Krakau
Ilr.^5-^, a,, Fünfen. — Dein Hm. Ioh. Crispm, Waffevm^lnh'Eiiinehmer, s. W. Ursula, «ll


